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jufammengefefeten Sruppenförper ;ben SerroaltungS«
fompagnien audj bie SRefruten beS SflbreS 1884

jujutbeilen, um bie Slbfommanbirung oon Snfan«
terie (als SluSplfe bei ber Serroaltungäfompagnie)

ju oermeiben. SRun glauben roir, bafe leidjt ein

foldjer «JurnuS eingefübrt roerben fonnte, roonadj
bie SRefruten ben erften SBteberljolungSfurS beim

SluSjuge erft baS 2, $abx nadj beftanbener SRefru«

tenfdjule mitjumadjen Ijatten, roätjrenb ju ben

Uebungen ber jufammengefefeten Sruppenförper bie

3 (eoentueU 6) jüngften Sabrgänge ber «erroat^
tungSfompagnim ber Sanbroebr auS je 4 ©ioifionSfreifen

fjerbeijujieben mären, ©o bürfte aüen Sin»

forberungen entfprodjen fein, ofjne eine Weljrbe«

laitung beS SubgetS Ijerbeijufütjren.
(gorlfefeung folgt.)

W-jj-jmrat jnm ©i|lenbern bon $t)natnit=
^rojcrtilen.

©ie „Revue militaire beige" oeröffentltdjt im

II. Sanb oom Sa^e 1884 bie ©tubie eineS ©enie«

lieutenantS, SRamenS SQm°tte, über bie Äonftruf*
tion eineS SlpparateS, oermitlelft roeldjeS ©onamit--
Sro{eftite fortgefdjleubert roerben fönnen, ofjne bafe

man eine oorjeitige, ben Slpparat ober beffen Se»

bienung gefäfjrbenbe ©rplofton beS ©nnamitS ju
befürdjten Ijabe. SBir geben bie §auptfad)e im
SluSjuge:

SRadj einigen einleitenben ©äfeen roirb oorge»
fdjlagen, ©tjnamiteStoieftite oon fptjärifdjer gorm
ju oerroenben unb biefelben nidjt aus ©ufeeifen,
fonbern auS einer leidjten Äupferijüüe ober auS

roafferbidjter Seinroanb ju fonftruiren. ©ie ©nt«

jünbung foü burdj eine oor bem SBerfen angejün»
bete Sicfforb'fdje iJünbfdjnur gefdjeben. ©a als
tMibeube Äraft baS ©djiefepuloer auSgefdjloffen ift,
fo roirb ber Sorfdjlag gemaetjt, auf We Äri*g§»
mafdjine ber Sitten, Saüiften, Äatapulten tc, ju«
rücfjugreifen.

SBätjrenb bie lefeteren aber auf bie ©laftijität
oon SEljierfetjnen bafirt roaren unb beSfjalb ibre
Srojeftile auf IjödjftenS 800 Weter ©ntfernung ju
fdjleubern oermodjten, roürbe eS ben medjanifdjen
•§ülfSmitteln ber mobernen Snbuftvie gelingen,
mädjtigere unb juoerläfftgere Treibmittel anju«
toenben. ^um minbeften roürbe man bie ©nnamit«
labung auf roeitere ©iftanjen als auf bie SErag»
roeite unferer ©eroe^re ju fdjleubern oermögen. ©a
bie SBijrtungen ber nadj oorroärtS ftreuenben
©preugftücfe ber mobernen Slrtiüeriegefdjoffe aber
bei einer erplobirenben ©«gnamitmaffe feljlen, roeil
lefetere nur meljr in ber nädjften SRätje itjreä ©in«
fdjlagpunfteS roirfen roirb unb fefte Umljüüungen
fidj als uujroecfmäfeig erroiefen tjaben, fo mufe ber
SBurf aud) ein oiel präjiferer fein, als betjenige
ber ©efdjüfee. ©eSljalb roirb man audj oon einer
SBurfroeite, roenn fte btejüünfdjenSroertfie ©enauig»
feit befifeen foü, oon über 600 Weter abfeljen müf«
fen. Wan roirb biefe bmtamitioerfenben Wafajinen
nidjt gegen lebeube Bleie, fonbern nur gegen
Srücfen, SEljore, Serljaue tc, b. tj. allgemein jur

#erftörung oon SlnnäberuugSbinberniffen, fünft«
Heben ©eefungen tc oerroenben fönnen.

Slud) glaubt ber Serfaffer, bafe eS leidjter fein

roürbe, einen foldjen baüifiifdjen Slpparat binter
ben ©turmfolonnen mitjufübren, als ©turmfäcfe,
Setarben u. bgl. im unmittelbaren feinblidjen Sftalj«

feuer oon §anb ju oerroenben. dlai) ben an Ser*
Ijauen angefteüten Serfudjen bürfte eine ©nnamit«

füget oon 19 cm. ©urdjmeffer (— ca. 4 Äilogr.)
genügen, um eine für ©turmfolonnen praftifable
Srefdje ju öffnen.

Sludj ber Singreifer, roie ber Sertbeibiger, im

geftungSfriege foü ftd) mit Sortljeil foldjer Wa»

fdjinen bort bebienen fönnen, roo eS fidj barum
banbelt, ©gnamit in gröfeere Wenfdjenmaffen ju
fdjleubern, j. 28. unter bie Sertbeibiger ber Srefdje
ober bie ©turmfolonnen Bü biefem 3roecfe foüen
bie Sabungen auf 2 Äilogramm rebujirt roerben

fönnen. Sludj roirb alS Warimalrotirfroeite jur
(*rjielung eineS fieberen SBurfeS ijier 200 Weter
oerlangt unb ein ©infaüroinfel oon 45°. ipierju
foü ein ben alten Saüiften äljnlidjer SBurfapparat
fonftrulrt roerben, bei roelajem baS ©efteü uno ber

Slrm, roeldjer bie Äuget aufnimmt, auS ©ufeftafjl
gefertigt fein foüen. SUS treibenbe Äraft foüen
oier ©piralfebern bienen, roeldje mit i^rem einen

©nbe am ©efteü uub mit bem anberen an einer
SBeüe befeftigt finb. in bereu Witte ber SBurfarm
angebradjt ift. ©iefe ©piralfebern foüen 9,26
Weter lang, 0,20 Weter breit unb 0,017 Wetet
ftarf fein, ©er Serfaffer beredjnet barauS eine

tebenbige Äraft oon 930 Äilogramm. ^ur ©pan*
nung ber gebern foü auf 0,70 Weter ©ntfernung
oon ber Site ein elaftifdjeS Solfter am ©erüfte
angebradjt fein. Um bie gebern ju fpannen, ift
eine Äette an bem SBurfarme eiugefjaft, roeldje

über eine 3a^nrabtiommel gelegt ift. ©in in biefeS
SRab eingreifenbeS jroeiteS .Safjnrab fann burdj
§ebebäume, roelaje burdj bie ©nben feiner Stre

gefteeft, angebre^t roerben. §ierju genügt auf jeber
©eite beS SlpparateS ein Wann, roeldjer mit einer

Äraft .oon faum 35 Äilogramm ju arbeiten ljat.
©er Slpparat ift aufeerbem mit oier leidjten SRäbern

oerfeljen (ätjnlidj bem fogen. Carroballista beS SU«

tertljumS), roiegt jirfa 1500 Äilogramm unb fann
mit Seidjtigfeit oon fünf Wann über fein ju fdjroie«

rigeS SEerrain beroegt roerben. —
©ie %bee ift, roenn audj nodj nidjt fprudjreif,

bod) immerhin origineü unb biSfutirbar; oieüeiajt
fann fie für 3tngriffS= ober SerHjeibigungSjroecfe
fefter Släfee nod) eine ^ufunft baben. 12.

-Kriegegefdjidjtlidje (Sinjelfdjrtftett. herausgegeben
oom ©rofeen ©eneralftab, Slbtbeilung für
ÄriegSgefdjidjte. 4. fee\t. SEfjätigleit ber Se«

lagerungSartiüerie oor S<ui8 1870/71 oon
©eineS, S«mterlieulenant. Serlin, ©. ©.
Wittler u. ©ofjn.

(©ingefanbt.) ©aS foeben erfdjeinenbe 4. fetft
bex oom fönigl. ©rofeen ©eneralftabe berauSgegebe«
nen „ÄrtegSgefdjidjtlidjen ©injelfdjriften" bringt
einen roidjtigen Seitrag jur ©efdjidjte beS ÄrtegeS
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zusammengesetzten TruppWkoKperzKen Vermnltungs-
kompagnien auch die Rekruten des Jahres 1884

zuzutheilen, um die Abkommandirung von Jnfan»
tene (als Aushülfe bei der Vermaltungskompagnie)
zu vermeiden. Nun glauben wir, daß leicht ein

solcher Turnus eingesührt merden könnte, wonach
die Rekruten den ersten Wiederholungskurs beim

Auszuge erst das 2. Jahr nach bestandener
Rckrutenschule mitzumachen Hütten, während zu den

Uebungen der zusammengesetzten Truppenkörper die

3 (eventuell 6) jüngsten Jahrgänge der Vermaß
tungskompagnim der Landmehr aus je 4 Divisions»
kreisen herbeizuziehen wären. So dürfte allen
Anforderungen entsprochen sein, ohne eine Mehrbelastung

des Budgets herbeizusühren.
(Fortsetzung folgt.)

Apparat zum Schleudern Kon Dynamit-
Projektilen.

Die „Rsvus rnilitsire delgs" veröffentlicht im

II. Band vom Jahre 1884 die Studie eines

Genielieutenants, Namens Jamotte, über die Konstruk^
tion eines Apparates, vermittelst welches Dynamit-
Projektile fortgeschleudert merden können, ohne daß

man eine vorzeitige, den Apparat oder dessen

Bedienung gefährdende Explosion des Dynamits zu
befürchten habe. Wir geben die Hauptsache im
Auszuge:

Nach einigen einleitenden Sätzen wird vorge»
schlagen, Dynamit-Projektile von sphärischer Form
zu verwenden und dieselben nicht aus Gußeisen,
sondern aus einer leichten Kupferhülle oder aus
wasserdichter Leinwand zu konstruiren. Die
Entzündung soll durch eine vor dem Werfen angezündete

Bickford'sche Zündschnur geschehen. Da als
t«ibende Kraft das Schießpulver ausgeschlossen ist,
so wird der Vorschlag gemacht, aus die
Kriegsmaschine der Alten, Ballisten, Katapulten ;c., zu»
rückzugreifen.

Während die letzteren aber aus die Elastizität
von Thiersehnen basirt waren und deshalb ihre
Projektile auf höchstens 800 Meter Entfernung zu
schleudern vermochten, würde es den mechanischen

Hülfsmitteln der modernen Industrie gelingen,
mächtigere und zuverlässigere Treibmittel
anzuwenden. Zum mindesten würde man die Dynamitladung

auf weitere Distanzen als auf die Tragweite

unferer Gewehre zu schleudern vermögen. Da
die Wirkungen der nach vorwärts streuenden
Sprengstücke der modernen Artilleriegeschosse aber
bei einer explodirenden Dynamitmasse fehlen, weil
letztere nur mehr in der nächsten Nähe ihres Ein»
schlagpunktes wirken wird «nd feste Umhüllungen
sich als unzweckmäßig erwiesen haben, so muß der
Wurf auch ein viel präziserer sein, als derjenige
der Geschütze. Deshalb mird man auch von einer
Wurfweite, wenn sie die WÜnschensmerthe Genauigkeit

besitzen soll, von über 600 Meter absehen müssen.

Man wird diese dynamitweisenden Maschinen
nicht gegen lebende Ziele, sondern uur gegen
Brücken, Thore, Verhaue :c., d. h. allgemein zur

Zerstörung von Annäherungshindernifsen, künstlichen

Deckungen «. verwenden können.

Auch glaubt der Verfasser, daß es leichter sein

würde, einen solchen ballistischen Apparat hinter
den Sturmkolonnen mitzuführen, als Sturmsäcke,

Petarden u. dgl. im unmittelbaren feindlichen Nahfeuer

von Hand zu verwenden. Nach den an

Verhauen angestellten Versuchen dürfte eine Dynamitkugel

von 19 «in. Durchmesser (— ca. 4 Kilogr.)
genügen, um eine für Sturmkolonnen praktikable
Bresche zu öffnen.

Auch der Angreifer, wie der Vertheidiger, im

Festungskricge soll sich mit Vortheil solcher

Maschinen dort bedienen können, mo es sich darum
handelt, Dynamit in größere Menschenmassen zu
schleudern, z. B. unter die Vertheidiger der Bresche

oder die Sturmkolonnen Zu diesem Zwecke sollen
die Ladungen auf 2 Kilogramm reduzirt merden
können. Auch wird als Maximalwurfweite zur
t^rzielung eines sicheren Wurfes hier 200 Meter
verlangt und ein Einfallwinkel von 4»°. Hierzu
soll ein den alten Ballisten ähnlicher Wurfapparat
konstruirt werden, bei welchem das Gestell uno der

Arm. welcher die Kugel aufnimmt, aus Gußstahl
gefertigt sein sollen. Als treibende Kraft sollen
vier Spiralfedern dienen, melche mit ihrem einen

Ende am Gestell uud mit dem anderen an einer
Welle befestigt sind, in dereu Mitte der Wurfarm
angebracht ist. Diese Spiralfedern sollen 9,26
Meter lang, H20 Meter breit und 0,017 Meter
stark fein. Der Verfasfer berechnet daraus eine

lebendige Kraft von 930 Kilogramm. Zur Span?

nung der Federn soll auf 0,70 Meter Entfernung
von der Axe ein elastisches Polster am Gerüste
angebracht sein. Um die Federn zu spannen, ist
eine Kette an dem Wurfarme eingehakt, melche

über eine Zahnradtrommel gelegt ist. Ein in dieses

Rad eingreifendes zweites Zahnrad kann durch

Hebebäume, melche durch die Enden seiner Axe
gesteckt, angedreht merden. Hierzu genügt auf jeder
Seite des Apparates ein Mann, welcher mit einer

Kraft Mn kaum 35 Kilogramm zu arbeiten hat.
Der Apparat ist außerdem mit vier leichten Rädern
versehen (ähnlich dem sogen. Osrrodallist», des

Alterthums), wiegt zirka 1500 Kilogramm und kann
mit Leichtigkeit von fünf Mann über kein zu schwieriges

Terrain bewegt werden. —
Die Idee ist, wenn auch noch nicht spruchreif,

doch immerhin originell und diskutirbar; vielleicht
kann ste für Angriffs- oder Vertheidigungszwecke
fester Plätze noch eine Zukunft haben. 12.

Kriegsgeschichtliche Einzelschriften. Herausgegeben
vom Großen Generalstab, Abtheilung für
Kriegsgeschichte. 4. Heft. Thätigkeit der Be-
lagerungsartillerie vor Paris 1870/71 von
Deines, Premierlieutenant. Berlin, E. S.
Mittler u. Sohn.

(Eingesandt.) Das soeben erscheinende 4. Heft
der vom königl. Großen Generalstabe herausgegebenen

„Kriegsgeschichtlichen Einzelschriften" bringt
einen wichtigen Beitrag zur Geschichte des Krieges
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oon 1870/71: „©er artiüeriftifdje Slngriff auf

SariS.* ©ie ©inleitung meist barauf tjin, bafe

feine ber jafjlreidjen Setagerungen beS ÄriegeS

oon 1870/71 an SluSbebnung beS SlngriffS unb an

Waffe ber Äampfmittel ben Sertjältniffen, roie fie

bei ben grofeen SSaffenpläfeen ber neueren ,3ett m

Setradjt fommen, ftdj fo feljr genäljett Ijabe, als
bie oon Vßaxiä; bafe bie bei biefer Selagerung ge«

fammelten ©rfatjrungen roefentlidj ju ben neueften

auf ben SelagerungSfrieg bejüglidjen Serbefferun»

gen beigetragen baben unb bafe bie bisherige amt»

lidje ©arfteüung }eneS ÄriegeS ben eigentlidjen
Slrtiüerieangriff auf SariS nur in grofeen B&o.en

ijabe bebanbeln fönnen.
©ie ©arfteüung entroicfelt fobann bie ftrategifdjen

©rroägungen, roeldje ju bem ©ntfdjluffe einer Se»

fdjiefeung ber £>auptftabt führten, fdjilbert bie Sor'
berettungen ber Selagerer, foroie ber Selagerten,
unb folgt bem Singriffe auf bev Oftfront unb ©üb-
front. ©ine SReitje oon Slnlagen entfiält roerttjnolle
Slngaben über bie Slrmirung oon SariS, über bie

©djufejabt ber einjelnen Satterien u. a. m. ©tue

oorjüglidje grofee ©pejialfarte oerjeiajnet bie fammt«

lidjen beiberfeitigen SelagerungSroerfe.

^tbgenoffenf^aft.
— (Ueberftdjt ber S-Iiätifllctt bei Slüflemeinen Dffijierg»

gefeHfdjaft oon Siirid) unb Umgebung.) (äSSintetijalbiafjr

1884/85.)
@« fanben 11 ©ifeungen ftatt, fe alle 14 Sage am SEJtontag

Slbcnb im ©aate jur Sfmmerleuten, bet einer burdjfdjntttlidjen

Sefudjerjatjl »on ca. 45 SWann.

Sorträge wutben gefallen »on ben folgenben Vetren:
®eneralfiab««SWajot ©onrabln: ©fe ©i»lfton«übung ber VIII.

©ioifion.
©djüfeemDbertleutenant ©tber: ©fe neuen 3nfantetfe»affen.

©eneralftab«»«WaJor Sänlcfe: Ueber 3telogno«jlrungen.

,3nfantede«.!paupimann 3ÜK%er: ®'e »erfdjletenen IWeiljoben

ber 3)lftanjermittlung.
®enle«SWajor Ulrfdj: Dpttfdje @fgnal«2lpparate, mft Sor»

weffungcn.

Särtlu*erte..Wajor Säffolter: Sie neue beutfdje ©äj.efjlnftrultion.
£>betft«Srigabter SWeffter: SReglment unt Srigabe im ©efedjt.

Dbetflllcutenant SMb: SJtücJbHcfe auf Sentralfdjule IV.
®cnfe«§au)3tmann Setter: Ueber Sanbe«« unb 2-erralnfunbe

(mit Sorweifung »on Äarten unb Stellet«).

3n einer weiteren ©ifeung fam tfe 'Anregung be« l'orftanbc«
ber Sürdjet tantonalen Dffijter«gefetlfcbaft betreffenb SBegfall te«

bl«berigcn Drtfnätcjufdjuffe« unt Uebernabme ter ganjen SBer«

pfiegung burcb ben Sunb jur ©pradje. ©le ©cfellfdjaft tonnte

ftdj tn tbret SWet)rbeft nidjt batnlt befreunben, baf »om bisherigen
SWotu« bc« Drttnäre--«§au«batte« abgegangen würbe unb wünfdjte

bagegen etwctdjc @rljö&ung ter Saarjufage be« Sunbe« für bte

SGßleberbolungSfurfe.

©ie ©djlujjfifeung war au«fdjlletjlfdj ben Serefnägefdjäften

(abnähme ter SRedjnung, SReuwabl be« Sorfianbe«) gewftmet,
mit nadjfofgcnber fantcratfdjaftlfdjer Setcfnfgung.

Slufjertcm tft ju erwähnen, taf) »om Ärel«lnftruftor ber VI.
©(»ifion, §errn Dberft SoÜinger, für bie ®cfetlfct)aft«mltglteber
ein freiwilliger Äur« über Drt«bsfeftigung abgehalten würbe. P.

— (Dfft|ien?gefellfi|aft Sujern.) (Äorr.) 3n ber ©ifeung

»om 27. SWätj befprad) £err Hauptmann <S. ©djumadjer
(Äanton««ßtiemffer) in längetem Sortrag tfe Äonfersfrung
ber SRabrung«mtttcl utibtfe geguminofen SWa ggf,
unter fpejfcller Serüctfidjtfgung ber Serroenbung ber Äonferoen

bef «Sruppensetpflegung.

SKadj etnteftenben Semcrtungen über bfe Urfadjen ter Ser»

wefung, gäulnffi unb ®äf>rung unferer 3cabrung«mfttet erwähnte

ber Sortragenbe bie Sebensbebtngungen ber bie jttftten ©tfcfjefs

nungen beraorrufenten üKitcoorgantemen unb gab bfe Sfjeorien

ter bi« Jefet jur Slnwenbung getommenen Äonfer»frung«metljoben

betannt. —
<S« folgte bie Sefpredjung ber Äonferoirung »on gfetfdj, gifdjen,

Äaotar, ©lern, SWItd), Sutter, Dbff, ®cmüfc, ©etrefte, Äaffee,

SKebt, Srob, «Bein unb Sfer, unb wart ber «Bfdjtlgtelt einjelner

tfefer Äotifer»en füt ?lrmee»erpftcgung, Serprostantlrung »on

©djlffen, ©rpebitionen tc. fpejtctl gebadjt.

Stuäfübrlfdjer erging ffdj ter Sortragente über bie fogenannten
fiegumtnofen SWaggl, blc, ©ant ten Semüb .ngen cet fdjwcijeri«
fdjen gemeinnüfefgen ©efetlfdjaft, auf Slnregung be« «Iperrn Dr.
©djüler, eibg. gabrltttifpeftor, nad) unjäblfgcn djemlfifjen unt
mectjanlfdjen Setfudjen betreffenb äufammenfefeung unb Seref«

tung«neffe entlief) al« bf« jur ©tunbe tatfoneUftt« unb blUtgfte«
Solt«nabrung8mtttcl (n ben Hantel tommen.

SlUe Sräparate lagen in natura »or unb würben au« beu«

fetben, buraj blojje« Äodjcn tu SBaffer unt etwa« ©atjjugabe,
©uppen bargefieUt, titcn ©cbmadbaftigtclt attgemelnc änafen«

nung fant. '/s Sltet ©uppe au« ben SWaggt'fdjen gctt«£egum(«
nofen toftet (ta« Äodjen nfibt inbegriffen) 2'/io St«., wäfjrenb

Vi Stter Äaffee (wo»on % SWildj, % »ufguft »on 5 ®r. ge«

röftete Sobnen unt etroa» Stdjorfen) 46/io St«. foftet; auf ten
SJtäljtwertf) bc« ®ebotenen an (Stwetfj, gett unt Sctylenbntraten
bercdjnet, ergibt ftdj benn, bafj tfe Segumfnofen nur 6/'o foötet
tofien al« queftl. Äaffee unt tabel einen gröfjeren (Schalt an
SJtöbrftoffen befifeen. —

©cn bi« Jefet tem Jpanbel übetgebenen 10 »erfdjfebenen Sßrä«

paraten werben tiefer Sage 3 neue folgen, fowle ftatt ber bi««

berigen Äftonerpattung audj tte V» Ätloserpacfung effeftufrt wetfcen.

Sefetere bejiebt fidj auf SWagerlegumtnofe ju 35 St«, unb gett«
legumlnofe ju 45 St«.

Ueber bie Serwcnbung ber Seguntfnofen SWaggf bef unferen
Sruppen liegen bereit« günftige «Scugnfffe »or. 3n SWIlitär«

fdjulen fn SBern unt Jpertsau tiaben bfefe «Präparate ba«

«Wlfjttauen befiegt, ba« unfere SWannfdjaft befanntlfd) faft Jeber

Äonferoe entgegenbringt, unb beabfidjtfgt «#crr Dberft Stnt»
fdj ab ler aud) tn ben bte«jäbj:fgen SRefrutenfdjulen fn Sujetn
tfe«bejüglfdje Serfudje anjuftctlcn.

Sin anberen Äonfer»en lagen »or: ©ie Srobufte ber Anglo-
Swiss Condensed Milk Co. tn Stjam: ©ejueferter SWfldj«Äaffec

mit SWildj, ßfjefolabe mft SWIldj unb Sacao mit SWildj.
©tefe Sräpatatc waren 6 Sabre Im Serwabrfam te« Sor»

tragenben unb batten jidj »otlftänbig fdjmattbaft ertjalten.

gerner: Ungcjucfette fonbenftrtc SWildjen »erfdjfetener gfrmen,
tfe fogenannten ®uiltet»©pelfcn au« «8e»eij, unb eine neue Sut«
tertonfcr»e »on S211. Äamer fn 9lttt): Sdjweljer »atpeti'Safel«
butter. @« tft blcfe Sutter fn rünben Siedjbfidjfen b«metlfd)
»erpaeft, aber nfdjt elngefirldjen, fontern in feine SWouffetine gc«

bütlt unt »on efner ©cbidjte «ffiaffer umgeben unb jum Srport
In Reifte Sänter beftimmt. Slmttidjc Sltteftc au« SMalfen "¦
®rfcdjeitlanb, wobfn wäbtent be« ganjen lefeten ©ommer« biefe
Sutter eiportfrt worben, metten, tafj biefelbe ftet« burebau«

frffdj unb woblfdjmectenb erbalten worben fet unb bfe Äonfet»f»
rung«mett)obe ffib fomft bewäfjtt babe. —

Ordonnanz-Handschuhe,
Wasch-lederne, grau, das Paar Fr. 3. —
Reh-lederne, grau, „ „ „ 5. 25
Stehkragen, percale, St. 50 Cts., V« DzrL „ 2. 50
Stehkragen, leinene, St. 1 Fr., V> „ 5.25

empfiehlt (Mag 455 Z)

A.TX bon march<5,
(A. Lauterburg, Solm)

Marktgasse 52, Bern.

Gr. Fessl, 9 Johanniterstrasse Basel,
empfiehlt und hält auf Lager

eine schöne Auswahl eleganter, rolljähriger
«Luxus-, Reit- und Wagenpferde.

Reelle Bedienung, massige Preise. [H1147Q]
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von 1870/71: „Der artilleristische Angriff auf

Paris." Die Einleitung weist darauf hin, dah

keine der zahlreichen Belagerungen des Krieges
von 1870/71 an Ausdehnung des Angriffs und an

Masse der Kampfmittel den Verhältnissen, wie sie

bei den großen Waffenplätzen der neueren Zeit in

Betracht kommen, sich so sehr genähert habe, als
die von Paris; daß die bei dieser Belagerung
gesammelten Erfahrungen wesentlich zu den neuesten

auf den Belagerungskrieg bezüglichen Verbesferun-

gen beigetragen haben und daß die bisherige amtliche

Darstellung jenes Krieges den eigentlichen

Artillerieangriff auf Paris nur in großen Zügen
habe behandeln können.

Die Darstellung entwickelt sodann die strategischen

Erwägungen, welche zu dem Entschlüsse einer

Beschießung der Hauptstadt führten, schildert die

Vorbereitungen der Belagerer, sowie der Belagerten,
und folgt dem Angriffe auf der Ostfront und Süd-
front. Eine Reihe von Anlagen enthält werthvolle
Angaben über die Armirung von Paris, über die

Schußzahl der einzelnen Batterien u. a. m. Eine

vorzügliche große Spezialkarte verzeichnet die sämmtlichen

beiderseitigen Belagerungswerke.

Eidgenossenschaft.
— (Uebersicht der Thätigkeit der Allgemeinen

Offiziersgesellschaft von Zürich und Umgebung.) (Winterhalbjahr

1864/65.)
Es fanden 11 Sitzungen statt, je alle 14 Tage am Montag

Abend im Saale zur Zimmerleuten, bei einer durchschnittlichen

Besucherzahl »on ca. 45 Mann.

Borträge wurden gehalten »on den folgenden Herren:
Generalstabs-Major Conradin: Die Divisionsübung dcr Vili.

Division.
Schützen-Oberlieutenant Siber: Die neuen Infanteriewaffen.

GeneralstabS-Major JZnicke: Ueber Relognosztrungen.

Infanterie-Hauptmann Zürcher: Die verschiedenen Methoden

der Distanzermittlung.

Genie-Major Ulrich: Optische Signal-Apparate, mit
Vorweisungen.

Artillerie-Major Wolter: Die neue deutsche Schteßtnstruktion.

Obeist'Brigadtcr Meister: Regiment und Brigade tm Gesecht.

Oberstlieutenant Wild: Rückblicke auf Zentralschule IV.
Gente-Hauptmann Becker: Ueber Landes- und Terrainkunde

(mit Vorweisung »on Karten und Reliefs).

I» etner wetteren Sitzung kam dic Anregung des Vorstandes

der Zürcher kantonalen Ofsiziersgesellschaft betreffcnd Wegfall des

bisherigen OrdinärczuschusseS und Uebcrnohme der ganzen

Verpflegung durch den Bund zur Sprache. Die Gesellschaft konnte

stch in ihrer Mehrhcit nicht damit befreunden, daß »om bisherige»
Motu« des Ordinäre-HauShalteS abgegangen würde und wünschte

dagegen etwelche Erhöhung der Baarzulage des Bundes für dte

WiederholungSkurse.

Die Schlußsitzung war ausschließlich den Vereinsgeschäflen

(Abnahme der Rechnung, Neuwahl de« Vorstandes) gewidmet,
mit nachfolgender kameradschaftlicher Vereinigung.

Außerdem ist zu erwähnen, daß «om KreiSinstruktor der VI.
Diviston, Herrn Oberst Bollinger, für die Gesellschaftêmitglteder
etn freiwilliger Kurs über Ortsbefestigung abgehalten wurde.

— (Offiziersgesellschaft Luzern.) (Korr.) In der Sitzung

vom 27. März besprach Herr Hauptmann C. Schumacher
(Kavtonê-Chemiker) in längerem Vortrag die Konservirung
der Nahrungsmittel und die Leguminosen Maggi,
unter spezieller Berücksichtigung der Verwendung der Konserven

bet Truppenverpflegung.
Nach einleitenden Bemerkungen über dte Ursachen der

Verwesung, FZutniß und Währung unserer Nahrungsmittel erwähnte

der Vortragende dte Lebensbedingungen der dte zttirten Erscheinungen

hervorrufenden Mikroorganismen und gab die Theorien

der bis jetzt zur Anwendung gekommenen KonservtrungSmethode«

bekannt. —
Es folgte dte Besprechung der Konservirung »on Fletsch, Fischen,

Kaviar, Eiern, Milch, Butter, Obst, Gemüse, Getreide, Kaffee,

Mehl, Brod, Wein und Bier, und ward der Wichtigkeit einzelner

dteser Konserven für Armeeverpflegung, Verproviantirung vo»

Schiffen, Erpeditionen tc. speziell gedacht.

Ausführlicher erging sich der Vortragende über die sogenannten

Leguminosen Maggi, die, Dank den Bemühungen der schweizerischen

gemeinnützigen Gesellschaft, auf Anregung des Herrn Dr.
Schuler, eidg. Fabrikinsxektor, nach unzähligen chemischen und
mechanischen Versuchen betreffend Zusammensetzung und Berci-
tungsweise endlich als bis zur Stunde rattonellstrs und billigstes
VolkSnohrungsmtttel tn de» Handel kommen.

Alle Präparate lagen in natura, »or und wurde» aus
denselben, durch bloßes Kochen tn Wasser und etwas Salzzugabe,
Suppen dargestellt, d>rcn Schmackhaftigkeit allgemeine Anerkennung

fand. >/s Liter Suppc aus dcn Moggt'schen Fett-Leguminosen

kostet (das Kochen ntcht inbegriffen) S'/i« Cts., während

'/, Liter Kaffee (wovon ^ Milch, )6 Aufguß von S Gr.
geröstete Bohnen und etwa« Cichorien) 4°/i« Ct«. kostet; auf den

Nährwerth des Gebotenen an Eiweiß, Fett und Kohlenhydraten
berechnet, ergibt sich denn, daß die Leguminosen nur soviel
kosten als questi. Kaffee und dabei eincn größeren Gehalt an
Nährstoffen besitzen. —

Den bis jetzt dem Handel übergebenen 1l> verschiedenen

Präparaten werden dteser Tage Z neue folgen, sowie statt der bt«,

hcrigen Ktloverpackung auch dte Ktloverpackung effektutrt werden.

Letztere bezieht stch auf Magerlegumtnose zu 35 Cts. und
Fettleguminose zu 4c, CiS.

Ueber die Verwendung der Leguminosen Maggi bei unsere»

Truppen liegen bereits günstige Zeugnisse vor. In Militär-
schulen in Bern und Hertêau haben diese Präparate das

Mißtrauen besiegt, das unsere Mannschaft bekanntlich fast jeder
Konserve entgegenbringt, und beabsichtigt Herr Oberst
Bindschädler auch tn den diesjährigen Rekrutenschulen tn Luzern
diesbezügliche Versuche anzustellen.

An anderen Konserve» lagen »or: Die Produkte der ^nglo»
Sniss Oonctsnseà Wik O«. tn Cham: Gezuckerter Milch-Kaffee
mit Milch, Chokolade mit Milch und Cacao mtt Milch.

Diese Präparate waren 6 Jahre im Verwahrsam des

Vortragenden und hatten sich Vollständig schmackhaft erhalten.
Ferner: Ungezuckerte kondensirte Milchen verschiedener Firmen,

die sogenannten Guillet-Speisen aus Vevey, und etne neue But-
terkonserve »on Al. Kamer tn Arth: Schweizer Alpe»>Tafel»
butter. ES tst diese Butter tn runden Blechbüchsen hermetisch

verpackt, aber nicht eingestrichen, sondern tn feine Mousseline
gehüllt und »on einer Schichte Wasser umgeben und zum Erport
tn heiße Länder bestimmt. Amtliche Atteste aus Thessalten in
Griechenland, wohin während de« ganzen letzten Sommer« diese

Butter erportirt wordcn, melden, daß dieselbe stets durchaus
frisch und wohlschmeckend erhalten worden set und die Konservi»
rungSmcthode sich somit bewährt habe. —

1Vs,««»»leâerne, /zrau, àas?s,ar ?r. 3. —
KeK'leàerue, grau, « « „ 5. 25
8t,eKKrg.Aen, pereule, St. 5« Lis., V' v-à. „ 2. 6«
8t«I>Kr»F«n, leiveue. 8t. 1 ?r., V« -, » 5. SS

empiìslrlt 4S5 2>

^« 11ori r»ar«K«S,
(^,. IiêtuterburK, Lobn)

Ug,rKtMsse 52, lise».

smpksklt unà Ks.lt suk I^êtAsr
eins ««Kong ^,usvsK1 elsAantsr, voIMnrÌAer

Reslls LeàienrmA, uiässiSS ?rsiss. luii4?<jz


	

